
Schiefische privilegirte Zeitung. 
!^0 103. Mittwochs den 31. August 1791. 

Berlin, vom 25. August. 
Se .Rön ig l . Majestät haben dem bis¬ 

herigen Kurntärkschen Kammerreferenda-
rius, Herrn Heinrich Jakob Haspeyres, 
wegen seiner bewiesenen Applikation und 
Geschicklichkeit, den ganzen Posten des vere 
siorbenen Geheimen Raths von Feriec zu 
konferiren und ihn zum Stadtrath zu er¬ 
nennen; 

Desgleichen ben Eohn des Beamten, 
Herrn Johann Friedrich Rieniy zu 
Adamsdorf, jetzt Schulzendorf, Herrn 
R a r l Friedrich Rien iy / als Mitpachter 
der Arenswaldschen Kammereigüter, we<l 
gen dessen in der Oekonomie bewiesenen vor¬ 
züglichen Kenntnisse, zu Dero Amtmann zu 
ernennen, und das Patent darüber ausfer¬ 
tigen zu lassen, allergnädigst geruhet. 

Gestern legte der König!. Hof wegen des 
Absterbens Ihro Hcchfürstl. Durchl. der 
verwittwecen Frau Herzogin von 
Mecklenburg Schwerin, -Louise Frie¬ 
derike geborne Prinzessin von N>ürcem-
derg-Gtucrgard/ die Trauer auf 14 
Tage an. 

Ihro Konigl Hoheit die Prinzessin Wi l¬ 
helmine von Preussen sind aus Freien-
walbe zurückgekommen. 

Der Kammerherr V.Stein ist nach Kon-
stantinopel; und derFürst v. OladanowS^ 
ky nach Möseritz abgegangen. 

Am Mittwoch gegen halb 12 Uhr geschah 
die 476steZiehung der Königl. Preuß. Lottes 
rie aufdem großen Audienzsaal des Berlins 
schen Rathhauses. Die gezogenen Zahlen 
waren: 25. 82. 49. 71. 56. Die 477ste 
Ziehung dieser Lotterie ist auf, den i4ten 
Sept. anberaumet worden. 

Berlin, vom 27. August. 
Se.Rönigl .Majestät haben allergna¬ 

digst geruhet, bei dem Favratschen Regi¬ 
ment, den Prem. Lieut. Hrn. v. Rohr zum 
Staabskapit.; den Sek. Lieuten. Hrn. von 
Fransky zum Prem. Lieut.; den Fähnrich 
Hrn. v. Glasow zum Sek. Lieuten.; den 
Portepeefahnrich Hrn. v. Slubeyky zum 
Wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Thaddenschen Regiment» de« 
Herrn Grafen Friedrich v. Stolverg-
Scolderg zum Fähnrich. 

Bei dem Jung Bornstädrschen Regi^ 
ment, den Portepee^Unteroffizier vom Ka^ 
dettenkorps, Hm. v. Reinbeck zum Fähn¬ 
rich zu ernennen. 

Die, nach Absterben des Geh Rctths Das 
«es, Hon der gelehrten Gesellschaft zun< 



Nutzen der Knaste und Wissenschaften in 
Frankfurt crfolgre Wahl des Profcssors der. 
Geschichte, Herrn Hausen, zum Präses, 
haben Se. Rdmg! . N^jcstäl Allerhöchst 
selbst zu b^sialî en geruhct. 

Vorgestern Abend kamen Ee.Königt. H05 
heir der Herzog von Zork bei höchstem 
Wohlseynwieder alls Schleftcnzurück, ulld 
statteten noch brffclbett Adenvs bet Ihro 
Ma^stat derverwilrwere;' Rönlglnund 
her prilizcssi-: Frledente K^nrgl/Hol>. in 
Schonhan en cia.'n Bcfuch ab. 

Frerenw.Ude, vom i8> August. 
Heute sind der Prinzessin Wilhelmine vott 

Preusscn Königt. Hol), l̂ ci höchstem Wohl-
fein von Beriin hier eingktt^ffen, um bei 
Hochstde?o Frau Mutter, dsr.regierenden 
KänGln Majestat, einsn Ve^ch adzusiat-
eett. Gleich nachHöchsiherosc^ben Ankrmst 
sbcvretchken einige zunge Mädchen und 
Mannspersonen, hie sämtlich ganz weiß ge 
lieidct und mit blauen Baadern geschmückt 
Waren, unter ftierticher Mllstk und Gesang, 
emen Vlnhkekranj^ wobei bie Bemotselle 
Hecker etnc ku^zkAnrede hielt. Höchstetgcn-
händiggeruhcle die Prinzezsill den Erndke-
lranz anzunehmen, und das MadigstcWohl^ 
Kefa llel7 daräber z udezeugen. Hi31 auf wur-
be sin ländlicher Tanz veranstaltet, dm die 
VrmzesslN mit Ihrer Gegeliwart beehrte» 

WarschHN, den 25. AWust. 
Dttige der vorzngUchften Bürsser ven 

Klttstsrdam haben aufdis bekannte glückliche 
' Deränöeruttg. Polsns vc^n Kten May eine 

Schöne Kroß^qoldone Medaille von dem de-
«öhmtmMedmllwr Holtzey fchlstgen laßen, 
Und sieOe. Maftstasdem Ksniq vonPohlen 
mit einem eh^erbieligen Schrelben übei?el-
Hen laßen. I m Monath Sept. wirb die 
poln. Armee drey Lager von ^O,oooMann 
zusammen an Vey verschiedenen Orten ha!-
tzen^ umPro de l?Mrer mi l i tm l fch enGefch kck-
Hichkettei7abzn!egM. Die Generalen Chefs 

Printz Würtenberg, und der Gen^ Lteut. 
Hndycli. Es wirvAeAen4Wochcn dachten. 

Dresden, den 23. August. 
3n den: Empfange der höchsten Herr-

stl)aftcl:, smd auf dem Chnrfülstlichen i.ust̂  
schloße Plltmz alleÄusialtcn getroffen wor¬ 
den. Eö sind vrrschiebetie Zl stivitaten ans 
geordnet, und eins der fchsllsten Fmerwcrle 
veranstaltet, dasanf20OooTt>alerl>e chatzt 
wird. Anfdett26ton dieses wirddnKalser 
voll dem Erzherzoge Frań;, und einem tleis 
nen Gefolge begleitet, daselbst erwartet, 
Se. Churfärsil. Durch!, sollen beschloßen 
h«ben, dem Kaiser auf 2 Meilen entgegen 
zu gehm. 

Wien^ tzctt 24. August. 
Des Kaisers Maj . sind in Gesellschaft 

S r .K .H - des Erzherzogs Franz, am Mon? 
tage Magens nach Böhmen abgereiset. 

Der Graf von Arkots lsi vorgestern ab^ 
gereifte. 

Der regierenbe Herzog ^n.d die Fran Hers 
zoglNv.Wmtsmberg baden alle Mertwür? 
dlgkeiten der hiesigen Hauptstadt in Augen^ 
fcheiwgenommen, und sichinrz vot der Ab^ 
reise Gr. Maf. des Kaisers von tzer gesamm^ 
tenK.K.Famills beurlaubt, nachdem Sie 
zlwo? den Freyherr» v. Bühler, als dschst̂  

ten vorgestellet hatten. Kcster« sind 5arMf 
Ihre beyden hsrzogl. Bu^chlsnchten wieder 
von hier abgereist. 

Der Russ sch-Kaiscrl. Major, Herr Von 
Hcß, überbrachte am verwicheneu Sonu^ 
tage dem hieftgen Hrn. Pochschafker, FAr«-
ften v. Göl l i in, ein schrelben von dem 
jchrgm Oderbefchlshaber der Rufsifchett 
Armee, Fürsten v Nepnin, worin er ihm die 
so wichtige als erfreuliche Nachricht antun« 
Leget, baß den 13. dieses Mon. hie Pralimk-
narpunkte des Friedetrs zwischen dem Rulstse 
schcl'l Reiche und der Pforte, za GalaK von 
ihm und dem Großvezicr unterzeichnet nnb 
ausgewechselt worden sind. Sie beruhen 
gmiz aufderftnigeu Grundlage, welche der 
Russische Hofschon längstens allerOrten b^ 
kannt gemacht hat, nähmlich, haß der 
Dniester-Fluß künftig die neue Glänze zwis 



schen beyben Reichen ausmachen foU. Um 
die erforderliche Zelt zu gewinnen den De-
finitivFrieden, durch gegenseitig zu crnen-
nendeBevoUntachtigtezu schlicssen, hetman 
emea Waffenstillstand von acht Monathen 
festgesetzt. 

Von der Donau , den 4. August. 
Als Hanptabslcht des Kaisers während 

seines langen Aufenthalts in Italien wird 
jetzt die Abschließmlg einer Offensiv- und 
DefensivaÜianz zwischen Oesterreich, Spa-
tuen, Neapel, Sardinien und Venedig an¬ 
gegeben. Die Nördlichen Wächte sollen 
Dieser Vereinigung beytreten, und theils 
schon ihre Erklärung deswegen abgegeben 
haben. Friede und Ruhe durch gc.uz Eu¬ 
ropa wird der Zweck dieses Bundes seyn. 
der diesen Welttheil in Eine freundschaftlich 
harMOUirende Republikverwandeln soll. 

Mainz, den l6. August. 
Heute kam der Hv General, Marcus 

Von Vouille', mit seinem Sohne wieder hier 
an. Beyde Herren sind gesonnen, sich eine 
Zeitlang hier aufzuhalten. (Die Nach-, 
richt, als ob gedachter Gcneral den König 
von Schweden nach Stockholm begleitet 
habe, war demnach ungegründet.) 

Paris, den 12. August. 
Der König qelließt jetzt wieder mehrFreys 

heit, und kann vor sich lassen wen er wi l l . 
Indesscnhören die Gerüchte von neuen Ver¬ 
suchen zur Flucht dcsKönigs gar nicht auf. 

M i t der Revision der Decrcte geht man 
sehr schne« zu Werke. Bey dem dritten Ab> 
schnitte, öer von derösselttlichenGewalt und 
den verschiedenen Zweigen derselben han¬ 
delt, stritt man sehr heftig, ob der König der 
Repräsentant des Volks genannt werden 
könne; ohnerachtet vieler Einwendungen 
gieng dieser Ausdruck durch, doch mit der 
Einschränkung, daß sein Wiile nicht als Ge¬ 
setz gelten könne. 

Die 2000 Pariser Nationalgarden, wel¬ 
che zur Vertheidigung der Kränzen be¬ 
stimmt sind, haben auf ihrem Marsch bis 
nach Gonesse im höchsten Grade ärgerlich 

und ausgelassen sich betragen. A ls sie in 
dem Lager ankamen, das ein Ingenieur-

lassen, wollten 
sic diesel: aufknüpfen, well er einen schlech¬ 
ten und unangenehmen Platz gewählt hatte. 
Ein Theil derselben bezog nicht einmal die¬ 
ses Lager, sondern warfsich in dos nahe ge-
ltqcne Dorf Goncffe, ohne daß einer der Of-
ficicre iln Stande war, dieses zu hintertrei-
bcn. Es ist tanm eine Ausschweifung zu 
erdenken, bercu sie sich nicht schuldig ge-
macht habet». Zulrtzt wollten sie gar wies 
der nach Paris zurück, und einer von ihren, 
Namens Maryuis, der schon wirklich sich 
aufden Mea gemacht hatte, drohete sogar, 
ans seinen Hauptmann, der ihn zurückhal¬ 
ten wollte, Feuer zu geben, wenn er ihm 
noch einen Schritt näherkäme. 

Die beyden Generale Rochambeau und 
kucknersöllen an die Nat. Vers, geschrieben, 
und ihre Neigung zu erkennen gegeben ha¬ 
ben, ihre Stellen niederzulegen, wenn bie 
Subordination unter den Linientrupp«n 
nicht bald hergestellt wird. 

Noch immer gehen junge Bürger von hier 
zur Gegenrevolutions - Armee ab, weil sie 
überzeugt sind, daß die Prinzen den Sieg 
davon tragen, und daß der bevorstehende, 
traurige und bedrängte Winter das Volk in 
den Schooß des König! Ansehns zurückfüh¬ 
ren werde. Die ältesten Leute versichern, 
daß sie keine so bedrängte Zeit erlebt haben, 
als diegegenwartige; selbst die unglückliche 
Periode unter der Regentschaft «arnichtso 
traurig als diese. 

Vor einigen Tagen hat Hr von Orleans 
sich bey der Sektion des Palais Royal zum 
GrenKdieraufnehmen lassen, und am 8ten 
dieses vor seinem eigenen Hause die erste 
Wache gethan,. Er gab allen seinen Cams-
raden ein Abendessen, und stund darauf von 
2 bis 4UhrMorgens Schildwache. 

I n der Nacht voly zzten auf den 9ten hat 
man in mehreren Häusern von Paris brenB 
nende Lunten gefunden, um sie in Brand zy 
steekll. ^ 



Nach Briefen vottChalons an der Marne, 
ist der bekannte Postmeister von St.Mane^ 
ho-d, Hr. Dl ouet, von einem unbekannten 
Reisegefährten angefallen, und in einem 
Graben halb l>dt gefunden worden, so daß 
Ulan an seinem Aufkommen zweifelte. 

Ezistowe, vom 5. August. 
Friedenstrakcat zwischen S r . Majestät 

dem Kaiser und Könige von Ungarn 
und von Böhmen, und der Ottomanni¬ 
schen Pforte, geschlossen zu Sjistowe 
am 4 August,791. 

I m Namen der allerheiligsien und 
untheilbaren Dreieinigkeit. 

Geleitet von dem gegenseitigen Verlan¬ 
gen zur Herstellung des Friedens und jenes 
zuten nachbarlichen Einverständnisses, wel> 
ches seit einem halbenIahrhundertzwischen 
beiden Höfen obqewaltet hatte, haben der 
K.K.Hof und die erhabene Ottomannische 
Pforte, unter werlthatiger Vermittelung 
Ihrer Majestäten der Könige von Preussen 
und von Großbrittannien, desgleichen I? ro 
«Hochmsgenden berGeneralstaaten der ver-
ieinigtenNiederlande nachsiehende Personen 
ernannt, welche als bevollmächtigte Min i 
sier zu S M o w t wegen des Friedens Unter¬ 
handlungen pflegen sollen, nemlick: Se. 
Apostol. Kaiser!. Majestät den^. r. Frei¬ 
herrn von Herbert-Ratheaal:c., und den 
3 . ^ . Grafen Franz Esterhazy ic., die erha¬ 
bene Pforte h ingegeMMei^ Effendi (Mi -
Nister der auswa^irM Hngelegenheiten) 
N i r r i Abdullah Effendi'Wrner, den Ordu 
Cadissi, (Oberrichtec der Ottomünnischen 
Heere) Ismet Ibrabim-Bey imqleichen 
benRusnamedgl Gene al^Intendant des 
Finanzwesens) Durri Mehmed Effendi. 
VonSeiten dervermittelndenHöfc nament 
lich K^önigl. Preußischer Eeits, den 5 1'. 
Herrn Marquis von Lucchesini lc, Kömgl 
Großbrittannischer S^its, den Ritter Mur¬ 
ray Keithu., Holländischer Seits, den 5 1" 
Freiherr« von Haeftenic. Nachdem vor> 
gedachte Herren Ge andte einander gegen¬ 
seitig die Vollmachten ihrer Höfe producirt 

gehabt, sind sie, nach mehrern deshalb g i -
halteten Konfereuzen, über nachstehende 
Artllel dieses Definitiv Friedensttaktats 
überelngekommen, wie folget: l. Zwischen 
beiden tontrahirenden Mächten, deren Uns 
terthanen und Lehnstragern soll von nun an, 
zu Lande und zu Wasser, ein allgemeiner 
Friede, aus-ichtlge Freundschaft und ge, 
naues Elnverstandtuß statt finden. ANe 
während des Krieges von beiden Seiten vors 
gegangene Felndseeligseitsl^ Gewaltthätig^ 
ketten und LeleidivjMlgen sollen von jetzt an 
vergessen und vergeben seyn, vornehmlich 
sollen öle Unterthanen beider Mächtt, wel¬ 
che sich zur Gegenparthei geschlagen haben, 
namentlich dirMontelle^ iner, die ^osnier^ 
Servier, Wallachen und Moldauer, ohne 
Ausnahme, deshalb weder Vorwürft noch 
St ra fen besorgen haben, vielmehr in dem 
Besitz ihres Eigenthums und ihrer Rechte 
ferner ungestört bleiben, oder zu denselben 
zurückkehren dürfen. U. Der stritte 3rmn5 
huo, oder Zustand in welchem sich die Grans 
zen beider Machte vor der am y. Februar 
i? ^erfolgten Kriegescrklärung befanden, 
wlrd hlemit zur Grundlage des jetzigenFrles 
den<3scl)!usses angenommen, und iotlen dem 
zufolge nachstehende Friedensschlüsse und 
Traktaten, nämlich der am '8. Sept. 1739 
ju Belgrad geschlossene, desgleichen dieKons 
v^ntlonvom F Nov. desselben Jahres, die 
unterm 2.Nov 574 erfolgte Etlaulerung 
des Belgrader FricdenO, hte ) estattgung 
dess tben vom cz^.Mal «747, die wegen Ab¬ 
tretung der Bukowinę am 7. Mai 17-75, so 
wie die zu Regulirung der dortigen Gränze 
am i2.Mcu l776geschiosseneKonvention-" 
alle vorqcnannre Traktaten, Verhandlun¬ 
gen und Konventll)l,en sotten hiemit und 
kraft die ev in ihrem ua zm Ulnfange, unb 
als ob slehierwörllch eingerückt wären, bes 
statigtulldfur v^U'üItl^allertanntsein und 
bleiden. l l l Namemllch bestätigt und er¬ 
neue t die erhabene Onomanmsche Pforte 
hlcmitden un^.Kühlst , 7 ^ von lhr auss 
geftrllgttn Saned, vderdaS feierliche Ver? 



brechen,' baß die deutschen, Kaiserlichen 
Seestädten zugehörigen, Kauffartheischiffe 
bor den Seeräubern der Barbarei oder ande¬ 
rer dcm Großherrn unterworfener Staa¬ 
ten, völlig sichcr sein, und daß im Fall eines 
Angriffs und Beraubung, der Großherr 
selbst allen lhnen zugefügten Schaden er¬ 
setzen wtll. Dle Octomanniscke Pforte bc-
stätigtfernerden am24.Febr. 1784 ausge¬ 
stellten Saned, oder das feierliche Verspre¬ 
chen, daß die Kaiserl.Unterthanen durch alle 
Staaten der Pforte ^u Wasser und zu Lande 
ungestörten Handel und Schifffahrt treiben 
dürfen; endlich den am 4. Dezemb. 1786 
unterzeichneten Fernen, traft dessen die 
Siedenbürgischett Hirten und Vtehheerdm 
in der Wallackei und Moldau ungehindert 
passlren, repassirenund sich aufhalten dür¬ 
fen : so wie überhaupt alle andre vor dem 
H. Febr. 1788 zurSicherheitundzumBesten 
dcr Oest rretchscheu Unterthanen wegen 
Handel,WandelundBchlffahrt,imglelchen 
zu Unterhaltung der G anzordnung ge? 
schlossmeKonventionen, hiennt dergestalt, 
daß sie sämtlich fortdauern, und zu ewtgen 
Zeiten unverrückt gekalten und angesehen 
werdensollen, als ob sie oier wörtlich wie¬ 
derholet wären, IV. Um den Zustand der 
Gränzen und Sachen, wie se biger vor dem 
g.Februar 1788 war, auch seiner Seits ge¬ 
treulich zu beobachten, verpflichtet sich der 
Kalserl. König! Hof alle während des jetzi¬ 
gen Krieges gegen die Ottomanntsche Pforte 
gemachten Eroberungen, mit Inbegriff der 
Wallache! und des von denKaiserl. Truppen 
besetzten Theils der Moldau, gänzlich ohne 
Iurückbehaltung irgend eines einzelnen 
Ihe'les, wiederzuerstatten, so daß die 
Gränzen beider kander wiederum wie vor 
dem9 Febr. «7^8stattfinden, alle jetzt in 
KaiseNlchcn Ha den befindliche Türkische 
Städte. V.stmnen und Palanlen aber in 
dem bei der Bcsitznehmu^g vorhandenen An¬ 
stände, mit Inbegriff der dazu gehörigen 
T ^ lisch;nArtillerie, wiederummrückgcge-
den wnben lcllen. V. D»e Vestung Chy^ 

tym (Choczlm) nebst dem da;u gehörigen 
Distrikt, oder der sogenannten Naja, ist hie-
von so lange ausgenommen, bis der Friede 
mitderPforte undRußland zu Stande ge¬ 
kommen, und alle Eroberungen von letztgc-
dachter Macht werden zurückgegeben sem. 
Bis dahin soll Chotym und dleRaja ais neu^ 
tral angesehen werden, und jn Kaiserlichem 
Verwahrsam bleiben. Indeß wird bis zu 
Herstellung des Friedens zwischen beiden 
kriegführenden Partheien der Kaiserliche 
Hof dem Russischen weder mittelbar noch 
unmittelbar, mcht mehr den gcringsienVor-
schub oderVeystand gegen dle Pforte ieljien. 

(Die Fortsetzung folgt.) 
Algier, den 20. I u l t i . 

M i t dem n?l!'n Dey lst man hier lehr zu¬ 
frieden. Er lsi ein Mann von Talenten und 
nicht rachsüchtl^. Der Aga, welcher sich 
seiner Ernennung widersetzte sollte strangu-
lirt werden, aber der neue Dey hat diese To¬ 
desstrafe in eine Landesverweisung umqes 
ändert. Indessen sind setne Guterconfiftirt 
worden. Man hat über 2 N illionen in baaZ 
rnn Gelde, de Iuweelen nicht gelechnet, 
bey ihm gefunden. Alle fremde Consuls sind 
von dem Oey aufs freundschaftlichste em¬ 
pfangen worden, als sie ihm zum Regie¬ 
rungsantritt Glück wünschten. Er hat auch 
von allen reiche Geschenke erhalten. Die 
Dänen, Schweden, Holländer, Franzosen 
und Spanier haben ihre Friedens Tractate 
bereits erneuert- und die Engländer und Be-
netianer sind im Begriff, solches u thun. 

Sckretben aus London, vom ld . August. 
Am Mittewochen, Abends, kam Herr klnds 

say mit Depeschen aus Petersburg an, wel¬ 
che das friedliche Resultat der zu Petersburg 
angestellt gewesenen Negocianonen enthal¬ 
ten, so daß endlich diese Negociatlonen ge¬ 
endigt sind. Nicht ein einziger Cabwetsi 
Minister war in London, wie Herr kindsay 
ankam. Der Untersecretair des korb Gren-

.ville, Herr Burges, mußte also das Packet 
erbfnen. Er schickte hernach die Depl schet» 
nach Windftr an dMöftig, und mlidett den 



Verschiedenen Staatsminlstörn den Inhalt 
öcrj'clö^n oni ch Exp» cffe, die er ihnen nach 
dm verschiebet!?!; Orten ihres Aufenthalts 
zuschickte Eben er meldete auch, im Na-
meu des Staatssccretall s, dem Gouverneur 
der Rnßischcn Compagnie die angekommene 
Neuigteit, der aber ebenfalls von London ab-
wesend war; und, um dieselbe in» Publikum 
bekannt m machen, schrieb er an Herrn Tay¬ 
lor, der Lloyds Coffeehaus halt, folgenden 
Brief: 
Whitrhall, den 14. August um 6 Uhr nach 

Mittage. 
M e m H s r r ! 

Lord Grenville hat heute einen Brief an 
den Gouverneur der Rußischen Compagnie 
geschrieben, darinn er ihm berichtet, daß 
Herr Lindjay diesen Morgen mit dem Resul¬ 
tat der zu Petersburg angestellt gewesenen 
Negociationen hier angekommen sey; und 

find, daß ferner keine Ursach vorhanden ist, 

warumbiehlesigett nach Rußlaub Handelns 
den Kaufleute nicht, wic gewöhnlich, ehr 
Commerz treiben sollten, ohne zu befürchten, 
daß dasselbe aufeinige Weise möchte unter¬ 
brochen werden. Ichbltnc. 

I ^5. Burges. 
Die Spieler in den öffentlichen Fonds ha¬ 

ben sogleich Gelegen eit gekommen, diesel¬ 
ben, so unnatürlich hoch als sie auch schon 
gestiegen sind, dennoch noch höher zu Ni'iben. 
Man f l icht sogar, daß die z Proccntstocks, 
die im Amerikanischen Kliere nur 5; galten, 
in wenigenTagen yc> seyn wertzen! Sie wer-
den> wenn es auch geschehen solltc, vermuthe 
tich bald wieder sinken. 

Breslau, den z i . August. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel« 

hause aufgeführt: Klara von Hoheyeichen, 
ein Rttterschauspiel, aus dem fünfzehnten 
Icrhl hundert, in vier Aufzügen, von C. H. 
Spieß. 

I n der privi lcgirren Schlesischen Zeitungs-Mfpedition, Wi lhe lm 
GotlUeb Rorns Vuchl)andwnI Hst zu haben: 

Denkwürdigkeiten der Brandenbulgischen Geschichte. 8. Leipz. 750 /sgr. 
-^ — der zweyten Rußischen Belagerung von Colberg im Jahr «76« 5 sgr. 
Dalbergs, Carl v. Grundsatze der Aesthetik, gr4. Erfurt 79^ i Rthl. iv sgr. 
Choiseuls, von, Staats-Dentwärdigteiten a. d< Franz. überseht, grg. Bern 790 20 sgr. 
Bürga, Abel, Ornlidlebren der Dontzmik, grg. Berlin 79l 1 Rthl. losgr. 
E.F. Klein, Annalen der Gesetzgebung und Rechtsgelehrsamkeit in den Preußischen Ctaa-

ten, 7terBan^ gr8. Bet linü. Stettin, 7y l . ^Rt l ^5He. . 
(^achlichc an das pubUcrlm.) Seine König!. Majestät haben für Höchstdero 

gesamnnen Staaten ein neues allgemeines Geseß>Buch absaßen und publiclren laßen« 
Dieses Gestybuch tritt an die Stelle des in der Provinz bisher angenommemn Römischen 
und anderen fremden oder sogenannten Hülfs-Rechte. Die besondere-Provinctal-Gesetze, 
so wie die Statuten der Städlle behalten zrvar vor der Hand noch ihre Gültigkeit, aber auch 
diese sollen gesammelt, revidirt/ in Ordnung gebracht den gegenwärtigen Zeiten, Sitten 
Utld Verfaßung gemäß naher bestimmt und alsdann für jede Provintz als Anhang des Ge¬ 
setzbuchs besonders publicirt werden. Damit die Richter sowohl als überhaupt dle samts 
ltchen Einwohner des Staats Zeit haben mögen, sich mit dem Innhalte des neuen allge¬ 
meinen Gesetzbuchs, nach welchem sie künftig ihre Handlangen und Geschäfte lm bürgerli¬ 
chen Leben einrichten sollen, gehörig bekannt zu ckachen; so haben Ce. König!. Majestät in 
dem unterm 20. März c,/^. vollzogenen dem Gesetzbuchs vorgedruckten Publications-Pas 
lenk verordnet, daß selbiges nur vom lten.Iunli 1792 an, gesetzliche Kraft erhalten soll. 
Auch find ln ebm diesem Patent die nöthigen Bejiimmungen festgesiyt, in wie ferne Hand-



lllvae» u^d Begebenheiten, ble zwar schon vor dem r. Inn l l l fyH borgefassê n sind, deren 
,«^,-< f>e folgen aber nachher erst einltelen, nach den älteren Gefttzen oder nach dcm ge< 
aenwä7liaem neuen Gesetzbuch? beurlhelll werden müßen. Insonbrrhtit «lrdUnidieftm 
Patent verordnet: l . daß die sogenannten gefttzlichen ui.hstlufchweigenden Hypblhequen, 
welcde in den Mund- und Hypotheffuen-Büchern nicht eingetragen sind, aufeinen dritten 
Besitzer des damit behaftet«« Grundstücks, welcher sie nicht ausdrücklich mit übernommen 
w!t in d»r Regel nicht üoergehen, vielmehr die Innhaber solcher Forder-ungen nur an die 
Person ihres Schnlonels sich zu haltec,, berech .̂gel seyn sollen, mithin ein jeder, der sich 
Mnę <«f hliche oder fiillfchweigende Hypothetauch gegen den dritten Besitzer «wes Grunds 
stücks erhalttkwill, dafür zu s.rgen habe, daß selbige blszym l . Iunius »7Y4 tn das Hy-
»ctbeq.l?n»Buchelagttragen w.:lde. 2. Daß DK'nsibarset.'S-Rechle oder 5e^i,tt,c»> wel< 
che den Nutzungs^Trtrag eines damit belasteten Grundstücks schmälern und durch keine ln 
Nuaen falleade Kennzeiche» angebeutet werden, z. E. HütungS> und Holhungs-Gerechtlgs 
lei"«, geaen den dlttlen Besitz« des btlajlenden Grundstücks in der Regel ebenfalls nur 
ln su fern ausgeübet werben können, als sie aus dem Hypothcizuen-Buche zu ersehen find, 
und daß also der Berechtigte, wtlcher sich seine Servilut gegen einen jeden dritten Besitzer 
vNig stHer «kellen will, dafür forgm müße, daß dieselbe spätestens binnen xwey Iahten, 
nach dcm das betastete Grundstück an einen solchen dritten Besitzer veräußert worden, zur 
Eintragung in das HypothequeniBuch angezeiget «elde. Alles verstchende wird hier¬ 
durch dem Pubttco und sämmttichen Anwohnern der Provintz ju itzrer Nachricht und Ach¬ 
tung bekannt gemacht und schlüßllch bemerlt. daß daS Gesetzbuch für dk Gerichte, Iuslltzs 
ßfflcianlen, auch sonstige Liebhader desGwgaufchen Obtramls-Reai«lung«-Deparlements, 
Ken dem Ersten Oberamtsreglerungs-Rcgistratore Krause zu Glogau,und zwar im Prelß« 
do-4Rthl Couraot fär das Efemplar, somit teutschen Buchstaben. unbvon chRll. i6ggr< 
ebenfalls Courant für das. so feiner, m»d m!t lateinischen Buchstaben geßrnck worden, z« 
haben ist, an den stch also Jedermann wenden kann; Jedoch müßen olejentaen, ble es schrift¬ 
lich thun, di« Briefe ftanquiren und außer denen mit zu sendenden resp M l h l . oder M t l . 
l 6 gar. annoch zur Emballage derer verlangenden'ihnen zu überschtckendett Exemplar!««, 
z sgr. für jedes m t einlegen. Glogau den 19. August 1791. C. k. von Coccefi. 
' sSteck^r lef . ) Beschreibung eines Büchfenjpanne.« Chr,ft«an Rosenbach <mS 
Hannoder, der von der Säulitzer Obrigkeit Baron Putheani d»n TagesAnbruch entwts 
«hen ist, und die Etzaloulle mit i?oo bis »400 Fl< meist ln Gold, fremder knd obrigkeitl« 
Gelber, worlnnen auch unterthänige, fremde undebrigkeitl.Schuldenfchetne gewesen, mit 
noch einigen paar seidenen Strümpfen und silbernen schnaLen gestohlen hat. Er ist groß, 
hat eine lange gebogene Nase, blaue Augen etwas braunes glattes Gestckt, trägt etnen llcht-
«ra«e kioreekaput mitarün gefütterten Kragen, ArünKtftreiftemanchesterHvsenunbWfste, 
Miß« baumwollene Strümpfe und Schuhe; seine Haare find lichtegrau, fast ins rölhliche 
sbergehtnd hin^n weinen Zopf gebunden, vorn auf der Stirne engl« abgestuzt, trag, eine 
Schrott Büchse einen Hirschfänger, «wen Tornister, und einen dunkelgrünen Pollson, in 
welchem leztern er di? Sachen unbewshet haben wirb. Er spricht reichslänbisch deutsch und 
EnOl., am sichersten ist er an einer am Unlerklbe ftift») geschnittenen W«nbe zu «kennen. 
Wäre allen Fleisses auszuforschen, bey Betreten anzuhalten, nnb die Anzeige an das k. k. 
tandesgube»nwm ju erstatten. Prag den 2«. August ,791. H. K. P lkey-Dlrellivn« 

Franz Abmschet k< t. Gnbernialralh Obrlstwachtmetster und Policep Direktor, 
" " ^ läch r i ch l . Auf der Cm ls'Gaffe bey dem Sattler-Meister Ichann Cl)r»fttan Gttl^ 

<«t find bequeme Wagenstsnv« und GchüwHoden zu vermieltzen. 



(Avertlssement.) Bon dem Nlmptschen Crelse wirb eln Thell der Fourage welche 
derselbe vom lten October 1791 bis 27. Mai 1792. an die Regimenter von Dolffs und 
Graf von Göcy nach Breslau und Strehlen zu liefern hat verdungen werden, und es ist 
dazu der 15. Sept. a.c. als Oomerstags anberaumet worden, wo sich die Entrepreneurs 
Welche darauf ltcllirell woAennnd vorhero die zu leistende Caulion bewelftn, gedachten Ta¬ 
ges früh um 8 Uhr ayhiec einfinden, und ihr Geboth sär dem Crus-Collegio ablegen kön¬ 
nen. NllllptsH den 27. August 1791. Könlgl. Prenß. kandrach Nympt. CreiseS. 
^ ^ C. E. Graf Pfeil. 

(Aoertissemettt.) Sch^veldlNß d^N2Z.Ä ^u,i 1791. Da der meiner Aufsicht an¬ 
vertraute Ochw.lonitzshe Crets gesonnen ist, die gewöhnliche Fourage Lleferung an das 
Hochiööl. Cllirassier R'siment v. Do!sss/i's^4 ^/m^/lc/i<?)/nfreiwillig zu vetdüngcnund 
hierzu T'e, ^ />m/ / ^^ /0 . ^ auf den iF.Septemoer c.a. früh mn 8 Uhr in dem Land-Hause 
zu Schweldnih anberaunet worden; so mache ich solches hiermit öss<nllich besannt, und 
ksllaen diejenigen, welche sothane sntrepcist übernehmen wollen, und hinlängliche Caution 
prom^ leisten, versichert, seyn. daß solche gegen die niedrigsten Preiße bis auf allerhöchst« 
Approbation zugeschlagen und überlassen werden wkd. 

König!. Preuß i'and-R<,th Cckweidnitz. Creists V.C<ellrltz. 

(Ciracio.) Von den Brcslauischen Slattzerichlen we» den hlenult alle und jede. 
Welche das über die von der Jüdin Zipora Iochem 3)?arcus an die Oamuc! Marcussche 
Vormundschaft am z. Februar 1772 Gerichtlich vollzogene Ceßlon eines aus dem chema-
lige» Gräupner Michael Wirths auf dem alten Graden zwischen den Heinzelmünnschen und 
Isaac Aaron Levischen Fundis sub No. 478. gelegenen Hause qehafteten Capitals a,i2oc> 
Thl. schl. und «OoThl.schl. errichtete Original-Instrument "'.//. 3.Febr. «772 elwan auf¬ 
gefunden und hinter sichtzaben, oder rechtliche Ansprüche daranzn haben vermeinen, hier¬ 
mit peretzttorle vorgeladen: den iy . Juli i dcn 19. August besonders aber den 20. Septb. 
1791 früh um lo Uhr als in /'cv////'/^^//^//^ et/^c/n/^o angeregtes Ceßions^Iusirument 
originaliter zu edlren, und ihre etwan 5aran habende Ansprüche rechtlicher Art nach zu 
dociren, wledrigenfalls unnack)bletbllchl zu gewärtigen, daß noch Ablauf dieser praclusivl? 
schen Frist Niemand,weiter damit gehöret, und das Cetziotts-Inssrument caßiret und ans 
nuliret, wie auch die Hypotheqne auf dem WIrlhscken Hause in den Grund und Hypothek 
quensBächern gelöschet werden solle. Wornach sich also zu achten. Breslau den 25ttn 
März i 7 9 ^ ^ ^ ... ^.^. 

(Nachricht.) Dem Pubttco mache ich mein erfundenes Hcilungs Och! als das 
vortrefiichste aller äußerlichen Mittel bekannt: welches auch die unreinsten Wunden in we¬ 
nig Tagen reiniget, selbst krebsartige Schaden. Sonderlich recommandire ich es den 
Herrn Landwirthen vor die bösen Euter der Mutterschaafe. Statt daß ich sonst 50 bis 6o 
jahrlich an dieser Krankheit verlohr; habe ich seit dem ich .dieß Oehl erfunden habe, nur 2 
bis? unter 4 >o verloren, die nach dem Schlafengehen des Schafers mit dieser Krankheit 
befallen, des Morgens schon oen Brand hatten« Die Bouteille kostet 1 Frdo'r.; Briefe 
und Geld werden franco erwartet. v. Strebelow. 

' ein ganz 
bedeckter viersshiger Waften, und eine halbe Chaise mit eiserneu Achsen find zum Verkauf. 
-Näheres erfahrt man beym Hc^rn Lieutenant Braatz wohnhaft vor dem Oderlhore, in der 
Gegend des Birnbaums in seinen Hause. Nachtrag 



Nachtrag aö 103. log . Mittwochs den 31. August l 7 9 l . 

s^l^chrichr.) Es wird hlemit ei'^n hohen Adel und v^ehrnngswüldigen Publl-
kuw t)5fa>mt gemache, wie d^ß Herr Mariani welcher e!n gebohrner Italiener, Mitglied 
der Gesellschaft des Hrn. P cis, die Ei^e haben wird d esen Iah^ma'f t ein großes Feuer¬ 
werk zu geben, der bestimmte Tag und de: Ort, und die Stücke desselben werden tln großen 
Anschlageilettel zu vernehmet seyn. ^ / ) . Ole Gesellschaft des Herrn P eis wird diese 
Woche uun letztenmahl die Enre ha^en mit den Vo/zlellungen ihrer Künste, (inen hohen 
Adel und verehrungswürdiges Publikum zu unterhatten. 

(Avertissemenc.) Kwib und zu wißen, daß den 26ten Sept. a. c« auf dem Pocker-
schifka Berge zwischen O5er-Mllatschl1ß nnd Brictzen ftüh um 8 Uhr eine öffcNtllchePro¬ 
be mit 6 Scheffel in mein Düngsalz-Wasser getieftes Korn geftet werden wtt d; gleich das 
nebm sollen zugleich 6 Sckefftl schlechtweg auf der andern Hälfte der Fläche gesaet wer¬ 
den; wozu die Herrn Liebhaber und Interessenten höflichst eingeladen wctden. Der Bcs 
Hen hat nur noch Flugsand hinler sich; und es t̂st,noch nie Dünger auf dlesen Acker Hefahi 
^ ^ ^ ^ e n . ^ ^ ^ ^ Johann Gl>ttftled v.Strebelow. 

(Anzeige.) Es ist den 2zten c. m. in kelppe bey Schweinern von dem Schlagbaum 
ein Uligezaumles leeres Pferd aufgegriffen, und da nach aller Nachforschung in der Nach¬ 
barschaft fich niemand gefunden, derder wahre Eigenthümer sey', so wird dcmPublico be-
kandt gemacht daß solches qegen die Futterungs und audem Kosten wenn der Eigentbümet 
sich Gerichtlich dazu legttimiret, verabfolget werden soll, wldrlgenfa8s es den 24. Sept. e. 
an den Meistblethenden versteigert und nach Abzug der Kosten der Ueberschuß an die Ar-
men-Casse verwendet werden wlrd. Welches also dem Publico von Gerichtsamts wege« 
wenn der wahre Eigenthümer sich nicht melden sollte hiermit bekandt gnnacht wird zur 
Versteigerung auf den 24ten Sept. c. sich einzufinden, und gewartigen köanen daß dem 
Bestblechenden solches zugeschlagen werde. Schweinern den 27. August 1791. 

. ^ ^ ^ ^ Freyherr!. v . ^ ^ t t t ^ e ^ ^ 
^ (Höt ter ie^achr icht . ) Diejenigen so ihre koose zur 5. und letzten Classe der 25ten 
Berliner Classen-Lotterie noch nicht renovirt, werden hiemit ersucht dle Renovation bey 
ohnfthlbarcn Verlust alles Anrechts an einen Gewinst bis zum loten Sept. gewiß besor¬ 
gen zu lassen, weil sie nach diesem Termin sich selbst bey umeßen haben, daß solche alsden« 
verfallen, und an andere Liebhaber verlassen werden. Dle Renovation für das ssanze Loos 
ist 5 Rlhl . 15 sgr. das halbe 2 Rthl. 22z <gr. das Viertel 13kl. 11 i sgr. in Courant. Auch 
zur Berliner 3ahle^kolterfe können jederzeit alle beliebige Einsätze bey mlr gemachtwerden. 
Briefe und Gelder erwarte ich franco, wogegen prompte und accurate Bedienung gewiß 
erfolgt. Johann David Wendel in der goldnen K r ^ 

Pubttco w i r i ^ daß den 26. 
September a.c. früh um 9 UhrzuGrottkaueinige dem Rietmeister v Podewils GrafGörtz-
scher. Cuirassikr.Reglmems gehörige Mobillen, bestehend in Uhren, Ringe und andere kleine 
kostbare Stücke, Betten, Zinn, Kupfer, Commoden, sofa, Stühle Schranke, Wagens, 
Schlittens, und allerhand zum Gebrauch aa den Melstbiethenden gegen baare Bezahlung 
veräustrt werden sollen, wozu demnach Kauflustige hiermit vorgeladen werden. 

Nachricht. Eine Person, welche 
ten geschickt <st, wünschtals Kouvernante eine CoMrion, nähere Nachricht ist belm Schnei, 
der Mach«/ unter dem Ohlauer Schwkbogtß. 



(Avertissement.) Nachdem bel der Herzog!. Wurtemberg-Oelssis^en Regierung 
aNkler ^ i / ^ , ^ /^>,/ces Köntgl.P euß Cammerherrn undoes hohen Oomnli fts ;uPrans 
de bu g O h m Herrn Hans ChrilNan Freyherr von PuNlammer das ihm.u 'h^ng^ lm 
ß ejie t^ m ^els und deß n T^eblihschen C eise gelegene R ttergulh ^altauff lvel es 
er t ln I Halm Theodo« v o : G ümten undGrümbausen abqefal.st mtt alle« depelben ißis 
zetl Ein »ad Z(lgehösutlgen/)e^/)7^//c^/?^c/a^ala gerichtlich auf irbo^ und alle dlele^t,-
g n. w i> l̂-an e« en R^al Au- Ul d Zuspt^ch zu haben vermeinen, <?ii /^?//ck,^/«7» ee^///L-
Q,,^'?i,^ ^il ceee ^/?e^e/,^o^/'e vorgeladen worden. Als werden auch a,'e un^ elannte ^^alB 
ĝ s l<: ,d '»tei a t oas q^dachte GatoHalranff, welche irgend ein n Real-Änspruch e^ ^//o-
cf/ ,^/^5^^^ cii/?/te, es sty aa Erbgeidelii, a««5/l/ ^in'l?//L) oder unablößiichen 3 nse,̂ , Ren¬ 
te Nid iöllnt nftrn, < icht miilder an/e^it?ini,tt//?e^/o^/ii)tt5, tn so weit e auf denatMten 
Gltthe conltltuls't sind, wie auch weqen M ü de^geloet, zu babm re meil en, hierdurch 
iffeitUch a »fgeforderl, ihre vermeintlichen Anspräche binnen einem A l t rm lm von 3 Mos 
Nachen schriftlich sde münd.ich bet Heriogl. Regierung hieselbsi anzu eigen oder doch spas 
le eno /tt^e^i^o /ie^e,«^c)^o den I9len November c.^^«7yl vor einer dazu'ernann'ea Res 
glerunge^Colnmlßlo" ln dir Hcrzogl.^Regie;ungs-Canzelley atlhiet en wed<r ftlbst, oder 
durch hinla lgltch Niliruirle Bevo.ma^Ngte wozu denen dle hieealchl B^fannlschaft va^ 
ben, d»r Jul i :» C' mmiß'onS>Olr<ctor Gumpricht und der Iust ly Commissarius Hübner' 
der Jüngere oorg schlagen werden, zu >rscheil:en> ihre etwannigen Real-Ansp^üche und 
Forderungen zum P otocoll zu! quidiren u id zu justlficiren wldrigensalisaber, u l d wenn' 
diese.b n tn und bts zu gedachtem peiemtorischen Termin dm 9, November c.o. 1791 sich 
nickt Ansprüche lNchl liquidiren und justlfictren sclile., stezu 
gewärttgcn haben, datt üe Misihr«n elwannigen Real^Anspsüchknan das GlUh Hultaufs^ 
werden pcacmhtrlt und ihnen deshalb ein ewtKes Ge-
Keben OelK bett H ^ I u n y . 7 9 ' . ^ ^ . ^ ^ ^ 

H.erzogl. WÄrtemberg-Oelssische Mgterung 
( C n a r i o ^ Zcm dem H^rz^gl. Wü'temb.Oeifllchen Coslssltorloalihlel wird auf Ansüßen-

der Suwana ve ch!' Fuhrmaunin, geb Blumin oonMllheimineiol tb ihr Ehemann, Hanns 
F^h maun^ew ft-er Schäfer-Kttecht zu M i t t e l - M ^ l ^ schuh welcher fte schon Kit demIah-
re l783bosUch velasssn û ddessecz Auftlichaltsie allerseil solcher Zeit angewanolen Mühe 
oha^achtet nickt hat ccfahren können, hierdurch citilet und vorgeladt^ vom 1^ I u ! y c. a. 
69 binnen zMonuthctt, und zwar spätestens m t ^ ^ 
c.a^ sich vor dmz Herzog!. Constilorio bieselbst ftuft um^Uhr ia Person nl geiiellm, über 
dir wider ihn voa ftiaem Eheweide angsbrachte EhescheidttNizs-Wage sichzu n t l a ^ und 
die zu Venheibianng s<iner Gerecht ame undzu Auftiäl!:ng der Oache olinifchea Bew^iß-
Nl'tt^'l a^^Mocoli?/7^ au;u^eige5t, widrige /falls ade5 zugewälMen, ^aß die von der Kia^eF 
n n a gegebnen Unntänte als r l : tig und zugestauden weiden geachtet, das Band der Ehe 
zMschea lhr und ivm ia contumaciam wer^c ^.etrenlnt und der Klag rw ftch anderweit 

Uedri^ens w i d ihm anroch bekannt gemachl, daß 
lh n zu Wabrttebmuug ftines Gere^tsame der alihtefige Iuttch sommissa^us Hübner der 
Hl ere zum Aß sttneen zugeordnet worden, beu welchem er sich buhero noch vo dem Termin 
zu nelde und lhn We;u mlt esforbeslickcr Iclfolmatlon zu oerschen hat. Wojnach slch 
wso zu achten lft. Oels den zz^M^y 179'« 

Herzog!. Wästemd^-g O l̂sisches Consissoriüm. 

(3u verpachten:) 8. ^ ^ g ^ l i ^ T ^ Na^d^m'oie 
Mlef tgenHercsu/af f l .B läu-ut tdHraI« 



ffeln, Giersborf, und ?^oberr5h5sdolf mit //^ December a. c. Pachtloß werben, und auf 
? blntes el ander folgenreIahte v. l . I a n ^792 angerechnet anderweitig verpachtet wer¬ 
ben sollep ; Als wirodem Publico hindurch bekannt gemacht, das Terminus zur Verpach-
tul,g des Bräu- und Brandwe n Urba s allhier ,u Herulgdorf so wiedasPräu-Urbarzu 
Warmbrunn und Seysesshau auf den 10 October a. c. lnderAmts-Canzelley zu Herms-
borf ul term Kynast; I'> der Herrschaft G!llffel?sttln deS Brau- und Branbwein-Ubars 
ln Greiffensteln, des ^ räu und ) ral.dlweln U barS in Ullersdorf, und deS Bräu Urbars 
ln Kulchendorf auf den ,4 Ociober a c. ln dasiqer Amts-Canzeltty in Greffenfiein, des 
Brau- und BraiMweln w ba s zu Giersdorf allsten 2^len Octobera. c. in ê er dafigen 
Llmts-CanzeUey und des B au- und Brandtw-M-Ulbars zu Boberröhrsdorf auf den 2 1 , 
Oct.ber a c. ebenfalls in Lcco zu ^oberröh sdorf anberaumet wo dm. Pachtlustige des 
nen die Bedingungen unte we chen die Verpachtungen geschehen sollen, in jeden Or ts 
Anns Cauzellly noch vor dem Te m;ne vorgelegt werden sollen, werder dannenhero hie^ 
duschl vo geladen, in tkjagten Tagett, und in denen angezeigten Gerichtsstellen zu erschei¬ 
nen ihre Gebothe abzulegen, und sodalm zu gewärtigen, dap nnt dm Meistdiethenden und 
der die annehmlichsti Cautlon zu stclien vermöchte, ? ach erfolgter Applobalion von Sets 
ten eilles all iefiqen Ocmi eil der Paa tH ionerast werde ab^eschloßen werden. 

lBekannrmachung.) Rrlchthal den 6. Al gust 1791, Maq srratus macht htemit 
bekannt, daß der. naa dem Kakndcr alihles auf den l7len October a c. trifftnde ^ahrs 
markt aus den lOlen dcsi"!benMonalb, allerbö^fier Verfügung nacd, verlegt wölben ftp. 

"(Gestohlne Sachen.) E stnd 
Herrn Gene«a!ma)or von Do ffs auf dem Sckweidniher Anger, durch Elbreckung eines 
Spindes, l i l f paar silberne s' ŝser und Kabelt» ein großer Rauout-Löffel nebst dem dam 
gehörigen schwarz ledernen Futteral, ingkiDen cine auf dem Tllcd liegende Uhr nebst z , 
Stück Oberhemde und 5 Stück Servietten auser einer bNräutlichen Summe 
Gold und Eilbergelbes, entwendet worden. Die Messe? uub Löffel sind mit 
der Berliner Probe gezeiGner,, g!st und geschlagene Arbeit. Die llhs ist filber und verB 
goldet, übrigens zweygehäusig, un^datnnaltesez^llsti es Werk'; ein blaues Uhrband uüd 
ßoldner Schluss l war da*an. W n ven diesen Eachc^emige Anzeige zu machen wels be¬ 
liebe sich damit bey dem C a m m e ^ D i ^ 
zehn Dl̂ catess zu gewänigen^ 

(Nachr icht . ) ' Es sucht eine Herrschaft el e aute Kös^M ^ie wegen ihrer Trene und 
übrigen Worlvtrhaltens, sich du ch Altstte ^ der Nachfrage Hey ihrep vvrige« Herrschaf¬ 
ten ausweisen ta^, wo^a.fhanp sächlich wkd, wenn sie auG sonll 
nur ordinatk Hut kocht, obne ftt e^ Backwerk Geke^ und dergleichen machen zu fönnen 
auch sti^ und arbeitsam ist, mridtt sich bey d°m Agent Krabtst auf der Reiffet Gasse in fti^ 
mm Hause. 

Wohnungen zu vermiechen.) Breslau. I m grünen Palmbaum auf der Al-
brecktb-Gclsse l^de 2?eEtoctvo tyEluben redst Stauun^enunoWa^fnplay auf Michae¬ 
l i zu vermiechen. D^gleichen ist in der goldenen Cro^e mu Ringe im 2sen Stock ewe 
Wohnung vo 4 S l b?n. n^dfi gedö iaen Cammernund Keller, Stallung Wagenplaß, 
Onch ein Gewölbe nebst ^^hnung aus der Ohl^l ln t ^ c ^ . ans Michaeli zu permielbkN^ 
»ähne Nachricht U a u f j ^ ^ 



(Avertissemellt.) Wegen der hcrunterqcsetzten Versans^-Prelse des hatten Brenn-
Holzes, auf hiesigen König!. Holy-Pl<ch<'. Da hohen Orts rrftlv lr.t wolden, daß der llN 
vorigen Ialueaus bewegenden U suchen gemahne AclfscNaz vcu 2 Rt!)I.^,-o Stoß hartes 
Holz von der hiesigen Holji Hofs-Taxe wieder abgcfttzet werden soll so wird solches ;ulolge 
d^r, unterm7ten dieses crlaßc'nen hol)enVcrsl:gui<gund daß rom i. Sept. H.c. an der Stoß 
Wttß-Büchen a 22Rth!. der S:oß RoH-Bücheu a l /R th l . der St>ß Eschen a 17 Rthl. 
der Stoß Bütten a 15 Rthl. d ^ Stoß Eichen a 15 Rchl. de? Stoß Erlen a 1? Rthl. 
t2Ggr. dks^l. nach der alten Taxe der Stoß ^ Kiefern a 57 Rthl. z Kiefern a ,2 Rthl. 
'^sichten a27Rthl. l2Ggr. Kdtto a loNthl. ve:laßen werden soll, hiermit nachrlchtllch 
helanstt gemacht. Bresiau den 24 August 1791. 

König!. P/euß. H^Hofs^Cüss^ Klotz. 
NiiÄaZ-c'/^/ott. Das hilsige Komgl. Rents"!mt citlrt den Müller-Burschen Johann 

Heinrich Kippe aus Sagan gkbürttA,deßen Aufenthalt gänzlich unbekannt peremtorie, daß 
er binnen z Monathen, besonders aber den 25. September a c. in hiesigem Rentamts Ge¬ 
richte entweder perstnlich, oder durch einen hinlänglich kgittmirten Mandatarium lrschel̂  
ne, und die gigrn ihn gemachten Ansprüche gehörig beantworte, im nicht EtscheiüUNgsB 
Falle aber gewattige, daß Klager nnt ihren Forderungen aehört, solchevcr justificirt an¬ 
genommen, und gegen ihn /« ̂ o^tt^an^/tt/^b^oe^/'^c/^/ 05 ̂ eT'/iertti/i'ie/ini el küNNt wers 
det^sol̂ e.^ Glatz den 26. Iuny 179z. König!. Preuß^Rentund Iustitzamt.^ 

3ü verkaufen. Es ist ein sehr wohl condiklonirttr Reise-
wagen mit Stahlfedern, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufiujiige belieben sich in der 

zu melden. ^ ^ .^ .^ 
(3u Auf der Iun?ern>Gasse gegen über der Post ist auf Michaeli eine 

Wohnung dl^y Stiegen Hoch bestend in vier Etüden. Küche und allen übrigen Bequem-
Uchkelteu zu verminhen, nah.re I^aä)Ncht giebt die Zeltungs Expedition. 
'^INachrlchlll^Be^ 
Stück seines Verzeichnißes der neuestcw Bücher, gratis ausgegeben. Es enthalt die 
seil einem Jahre herausgekommenen Bücher 

(Zu vernneche^ 
bestehend aus Neun Stuben, zwey Kammern, Etalttmg zu IjchtPftrde, Heu und Stroh 
wie auch Futterboden, zweyMayen-Remisen, H xelkammer, Keller und waszur Bequem¬ 
lichkeit gehört, ist Michaelis zu vermiethen. Ingleichen Parlerre, vier Stuben, Mche unb 
Ka^er^^her^Nachrlcht-giebt d ^ Braatz von der Artillerie. 

<3u verkaufen.) Es ist ein halbbedeckter sehr wohl 
Waqen, mit Pferd und Geschirr̂  aus freyer Hand zu verkaufen. Kapflustige belieben sich 
in der Icilungs^Expedition zu melden. 

(3u vermiethen.) Auf dem Paradeplatz in dem Häuft No. l , . t« eine Wohnung 
aus 2 Stuben bestehend dre» Treppen hochzuvermletyen und b^ld zu beziehen, nähereAuss 
tunft giebt der Eigenthümer. _̂_______̂  
^ ^ s e ^ ^ n g m w n ^ ^ Mittwoch und Sonnabends 

z» Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rl^ge ausgegebttl 
M sind Mch ant allen Mnlgl. Postämtern zu hahen. 


